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nicht unfallgefdhrlich. Die verbliffend einfache Konstruktion und das da-
mit erreichte Arbeitsergebnis kann einem geradezu ins Staunen ver-
setzen. Wer hdtte denn bis vor kurzem gedacht, dass sich auch der ein-
fache Mann das mechanische Holzspalten leisten kann, nachdem die Me-
chanisierung des Holzspaltens jahrzehntelang kostspielige und unfallge-
fdhrliche Maschinen erforderte, deren Haltung aus wirtschaftlichen Grin-
den nur auf Holzverarbeitungsbetrieben mdoglich war. i.s.

Ein , Allestrager fir die Forstwirtschaft

Die bisher Uliblichen Rickekarren sind «Einzweck»-Gerdte geblieben, die lediglich zum
Ricken verwendet werden konnten. Nunmehr ist aus den Erfahrungen mit der bewdhrten
«Sauerlénder»-Riickekarre ein neues Gerdt entwickelt worden, das sowohl zum Riicken als
auch zum Transport von Schiittgiitern (Sand, Kies) geeignet ist.

Die Karre ist aus Stahlrohr gefertigt und besteht aus folgenden Teilen:

1. Riicke- und Transportkarre (Abb. 1).

2. Einsetzbarer Blechkasten.

3. Zusatzgeriite:

a) Auf- und Abrollvorrichtung,

b) Holme fiir Zwei-Mann-Bedienung,

¢} Bremsbacken,

d) Schlittenkufen.

Die Fertigung aus Stahlrohr ermdglicht bei ausreichender Stabilitdt ein verhdltnismdssig
geringes Gewicht. Ohne wiegt die Karre 35, mit Blechkasten rund 60 kg.

Der Umbau der Riickekarre zum Transport fir Schiittgiiter geschieht durch einfaches
Aufstecken des Blechkastens auf die dafiir vorgesehenen vier Rohre. Das Ladevermégen be-
trigt bei der reinen Riickekarre rund 0,5 rm, bei dem Universal-Transportgerdt (mit Blech-
kasten) etwa 250 kg.

Die besonderen Vorteile der Karre gegeniiber friiheren Konstruktionen sind: )
1. Die Achse des luftbereiften Rades ist nach vorn und hinten .verstellbar, die Gewichtsver-

teilung kann daher eingestellt und kontrolliert werden. Auf diese Weise ist es mdglich,

schwere Lasten ohne Ueberanstrengung iiber die besondere Vorrichtung aufzuladen

(Abb. 2) und zu befordern.

2. Gegenuber bisherigen Riickekarren ist die Mdglichkeit gegeben, mit Hilfe zweier Einsteck-
holme die Karre in schwierigem Geldnde durch zwei Mann bedienen zu lassen. Gegebenen-
falls kann sie in eine Trage verwandelt werden (Abb. 3).

3. Durch die Abrollvorrichtung lasst sich die gesamte Ladung in den vorher hergerichteten
Stapel einladen. Bisher musste das fiir jedes einzelne Holzstiick geschehen, wodurch er-
hebliche Zeit verlorenging.

4. Im Winter dient die Karre auch als Schlitten.

5. Bei Bedarf kann man die umgekippte Karre auch als Einschneidebock verwenden.

Der Preis fur das Universalgerdt betrdgt rund 200.— DM, :

Aus «Landtechnik», Minchen, Heft 20/1952 Forstassessor Heyden.
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Abb, 3

Abb. 1: Rucke- und Transport-
karre.

Abb. 2: Aufladen schwerer
Lasten.

Abb. 3: Verwendung als Trag-
bahre (Trage).

Etwas Neues
im Ackerbau

Verlangen Sie Prospekt: W. Troesch - Landmaschinen - Wédenswil/ZH

Der Anbaupflug GODE S B E RG ist umwalzend,
erwendet ® ohne Halten e ohne Hydraulik

e ohne Handaufzug e ohne jede Hilfsmechanik
Der Pflug ist sehr einfach, robust und billig und kann auf
jeden Traktor angebaut werden, auch auf altere Modelle.

Traktor-Anhdnger
fur Zapfwellenantrieb
mit starrer
oder verstellbarer Achse
Hochdruckspritze
~ROYAL"

bis 100 lit/min. u. 60 atii

mit schwenkbarem Getrie-
begehduse, Panzerporzel-
lanzylindern und vollauto-
mat. Oeldruckschmierung

Paul Forrer, Ziirich

Biiro: Furkastr. 2, Tel. (051) 525299
Werkstatt: Kanzleistr. 221, Tel. (051) 23 84 58

13



	Ein "Allesträger" für die Forstwirtschaft

